


À 





= 


© Biodiversity Heritage Library, 


bei gerät aber der Käfer mitsciner Beute auch ins Gleiten und kommt mit 
seinem Schatze einträchtig wiederum am alten Flecke an, da er ihn nicht 
von sich lassen will. Jetzt aber eine Trennung! Unser Stierkäfer eilt 
hinweg. Verlassen liegt der Ballen da. „Vom Mädchen reißt sich 
stolz der Knabe?“ oder ists nicht so? Es gäbe wohl manchen und 
manche unter uns, der oder die mit kühnem Entschlusse die Bande 
zerschnitten, wenn sich der endlichen Erreichung eines Zieles solche 
Schwierigkeiten entgegenstellten wie bei unserem Käfer. Und 
wie oft reißt nicht der Geduldsfaden bei uns Menschenkindern schon 
vor dem achten Male! Oder ist's die Scham vor uns, die den Armen 
vom Schauplatze seiner Mißerfolge hinwegtreibt? vor uns, die wir für 
sein Leiden nur ein Lachen hatten, da wir doch durch einen einzigen 
Griff ihn aller Qual entheben konnten? Weit gefehlt! Hat er erst durch 
seine zähe Ausdauer uns Bewunderung abgerungen, so beschämt er uns 
jetzt, indem er uns seine Beharrlichkeit in \erstärktem Maße vor die 
Augen stellt, und indem er zeigt, daß er unbekümmert um das Lachen 
der mäßigen Gaffer alias Beobachter am Wege sein einmal vorgenommenes 
Werk zur Ausführung bringt und sich nicht durch Fehlschläge entmuti- 
gen läßt. (Forsetzung folgt.) 


Referate und Rezensionen. 


Die Herren Autoren von selbständig oder in Zeitschriften erscheinenden coleop- 
terologischen Publikationen werden um gefl. Einsendung von Rezensionsexen- 
plaren oder Sonderabdrücken gebeten. 

Selbstreferate der Herren Forstentomologen sind besonders erwünscht. 


P. Kuhnt, Sammel- Anweisungen für Käfer-Sammler. Als Separatım 
des Entomolog. Jahrbuchs, herausgegeben von Dr. O. Krancher. 
Leipzig, Frankenstein und Wagner. 1909. 


Eine gründliche Anweisung über das: „Wie, wann, wo und was soll ich 
sammeln?“ Verfasser bespricht die verschiedenen Tötungsmittel, die Fanggeräte, 
die Sammelzeiten, die geeigneten Witterungsverhältnisse, die Lokalitäten etc. etc. 
Er behandelt die Anlegung und Anordnung der Sammlung, die Präparation, die 
Fundortangabe, Determination etc. Auch darauf weist er hin, dab es nicht in 
erster Linie auf das Sammeln, sondern auf das Beobachten der Tiere ankommt. 
Alles in allem eine vortreffliche Anweisung für Anfänger und ein Berater für 
alle Coleopterologen. ns. 


M. Linke, Verzeichnis der in der Umgebung von Leipzig beobachteten 
Staphyliniden. Sonderabdruck aus den Sitzungsberichten der Natur- 
torschenden Gesellschaft in Leipzig. 1906 — 1907. 


Verfasser gibt in der Einleitung zunächst einen Überblick über das durch- 
forschte Gebiet (einen Kreis von etwa 25 km Radius um Leipzig), über die geo- 
logischen und orographischen Verhältnisse des Faunengebiets und über das Vor- 
kommen der behandelten Käferfamilie. Dann folgt das eigentliche Verzeichnis 
der bis jetzt nachgewiesenen 555 Arien rach dem Muster der „Käfer von Nassau 
und Frankfurt“ von Prof. Dr. L. von Heyden; das heißt: es sind fast bei jeder 


Di o ĽR 


Art Vorkommen, Fundplatz, Datım usw. angegeben und dadurch wertvolle.Finger- 
zeige gegeben. Faunistische Arbeiten wie die vorliegende sind nicht nur für den 
Biologen sondern auch für wen "ıergeograplien vou erheblichem Wert. Das 
Vorkommen einer Art unter bestimmten Umständen z. B. im Hamsterbau gibt 
Aufschluß über die Entwicklung ces Tieres. das Larvenstadium pp. Der Fundort 
im Anschluß an eine Reihe weiterer bekannter Fundorte zeigt die geographische 
Ferbreitung, 

Augenscheinlich melıren sich die Pubiikationen auf diesem Gebiete in den 
letzten Jahren, was mit Freuden zu begrüßen ist. 


Entomoiogisches Jahrbuch. XVII. Jahrgang. Kalender für alle In- 
sekten-Samnler auf das Jahr 19059. Herausgegeben von Dr. Oskar 
Krancher. Leipzig, Frankenstein und Waren Eee 
Partieen billiger. 

Das Jahrbuch ist für viele Ertomologen zu cinem geschätzten Berater 
geworden. Auch der neue Jahrgang bringt Anregungen und Beiehrungen in 
Fülle. Die monatlichen Saınmelanweisungen für Coleopteren von Apoth. H. Kraul 
und für Microlepidoptera von Dr. A. Meixner sind praktisch mit dam Kalendarium 
in Verbindung gebracht und so besonders geeignet, des Sammler rechtzeitig auf 
die Besonderheiten der Fauna und die verschiedenen Sammelmethoden für jede 
Jahreszeit hinzuweisen. Die weitere Einteilung des Jahrbuches in: Allgemeines, 
Lepidoptera, Coleoptera, Diptera, Orthoptera, Neuroptera, Literatur und Ver- 
mischtes kennzeichnet die Vielseitigkeit des Inhalts und die Mitarbeit der Autoren: 
Apotheker P. Kuhnt, A. Kunze, A. Reichert, R. Loquay, Max Rothke, 
J. Stephan, H. Grützner, Dr. Meyer, F. Hoffmann, R. Heinemann, 
K. Dorn, Dr. A. Meixner, Prof. Dr. K. W.von Dalla-Torre, OÖ. Meißner, 
und Dr. O. Krancher bürgt für die Gediegenheit der Beiträge. 

Die Anschaffung des handlichen in schönem Einband erschienenen und in 
der Tasche stets mitführbaren Jahrbuches kann bestens empfohlen werden. 


Aus entomologischen Kreisen. 


J, Schilsky in Berlin, der hochverdiente Monograph hat nach zweimona- 
tiger schwerer Augenerkrankung sein rechtes Auge ganz verloren. Es ist der 
Wunsch aller Coleopterologen, daß dem geschätzten Manne das linke gesunde, 
aber etwas schwache Auge noch Zeit seines Lebens zur Ausübung seiner ento- 
mologischen er recht gute Dienste leisten möge. 

Professor A. Mochmann r 16. 1. 08 in Brieg. A. Fuchs 7 in Bornich 

C. G. G. Holmerz, Entomologe t 31. 1. 08 in Upsala. 

Die bekannte Lepidopterensammlung des verstorbenen Würzburger Zoo- 
logen Karl Semper (bearbeitet von Georg Semper im 5. und 6. Band der 
„Reisen im Archipel der Philippinen“ von K. Semper) ging durch Kauf in den 
Besitz des Museums der Senckenbergischen Naturforschenden 
Gesellschaft in Frankfurt (Main) über. 


Eingegangene Kataloge pp. 


Ad. Andres, Bacos-Ramleh (Egypten). Liste Egyptischer Coleopteren zu 
mäßigen Preisen. 

Mart. Nijhoff, Den Haag (Holland), Nobelstraat 18. Preisliste über entomolo- 
PR muo specicll die Entomologie Hollands und seiner Kolonieen 
betrettend. 


Buchdruckerei G, Heusolt, Sohwabac ha 





rn aM 


